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Grundsätzliche Hinweise und Formalia zur 

Masterarbeit 

„Die Masterarbeit (30 LP) ist eine Prüfungsarbeit und zugleich Teil der wissenschaftlichen Aus-

bildung. In ihr soll die/der Studierende zeigen, dass sie/er in der Lage ist, innerhalb einer vorge-

gebenen Frist die Problemstellung aus dem Masterstudiengang … selbstständig mit wissen-

schaftlichen Methoden zu bearbeiten …“ (§19 PO). 

Grundsätzliche Hinweise: 

1. Die Masterarbeit erfordert einen deutlich höheren Grad an Selbstständigkeit und mehr Ar-

beitsaufwand als die Bachelorarbeit. Gefordert ist eine Auseinandersetzung mit der Aufga-

benstellung. Dabei spielen die nachfolgenden Urteilskriterien eine wesentliche Rolle: 

- Klärung der Fragestellung, Exposition des Themas, 

- folgerichtige Vorgehensweise, Systematik von Gliederung, Anlage und Aufbau der Arbeit, 

- Kenntnis des Forschungsgegenstandes,  Vollständigkeit und Einschlägigkeit des bearbei-

teten Materials, 

- Einordnung der Ergebnisse in den Erkenntnisstand der Disziplin, 

- kritische Reflexion der gezogenen Schlussfolgerungen gegenüber anderen Standpunkten, 

- korrekte Methodenanwendung, 

- Verständlichkeit der Darstellung, Sicherheit im Ausdruck, sprachliche Kompetenz. 

Allerdings ist eine Masterarbeit keine Promotion. Neue grundlegende Forschungser-

gebnisse werden also nicht erwartet. 

2. Der Umfang der Masterarbeit soll den Umfang von 80 Seiten nicht überschreiten. 

3. Besprechen Sie mit Ihrem Prüfer/Ihrer Prüferin eingehend die Frage, ob das geplante The-

ma tatsächlich innerhalb der vorgesehenen Fristen und ohne Vorlaufzeit bearbeitet werden 

kann. Von Themenstellungen, die umfangreiche Recherchearbeiten außerhalb Berlins er-

forderlich machen, wird nachdrücklich abgeraten.  

4. Titeländerungen nach der offiziellen Zustellung des Themas sind nur nach Absprache mit 

dem Erstprüfer/der Erstprüferin möglich. 

5. Die Masterarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache nach der neuen Rechtschreibung zu 

verfassen. 

6. In begründeten Ausnahmefällen kann die Arbeit auch in Englisch oder einer anderen mo-

dernen Fremdsprache geschrieben werden. Hierzu bedarf es der Genehmigung durch den 

Prüfungsausschuss; dieser holt vor der Genehmigung eine Stellungnahme des Erstprü-

fers/der Erstprüferin ein. Wird die Arbeit in einer Fremdsprache verfasst, muss eine deut-

sche Zusammenfassung im Umfang von maximal 10 Seiten beigefügt werden.  

7. Die Masterarbeit ist mit Seitenzahlen, einem Inhaltsverzeichnis und einem Verzeichnis der 

benutzten Quellen und Hilfsmittel zu versehen.  

8. Stellen der Arbeit, die fremden Werken wörtlich oder sinngemäß entnommen sind, müssen 

unter Angabe der Quellen gekennzeichnet sein. 

9. Am Ende der Arbeit muss eine Eidesstattliche Erklärung abgegeben werden, dass die Ar-

beit selbstständig verfasst worden ist und keine anderen Quellen und Hilfsmittel als die an-

gegebenen benutzt wurden.  

10. Die Bearbeitungszeit beträgt mindestens drei, höchstens aber sechs Monate.  

11. Die Arbeit ist in zwei gedruckten Exemplaren beim zentralen Prüfungsamt einzureichen. 

Zusätzlich ist eine CD-ROM, auf der sich die vollständige Arbeit einschließlich aller Anhän-

ge in digitaler Form befindet, dem Erstprüfer/der Erstprüferin zuzuleiten. 
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Besondere Regelungen über die äußere Gestaltung der Masterarbeit legen die Prüfungs-

ordnungen nicht fest. Die Prüfungsausschüsse geben aber folgende Empfehlungen: 

 

1. Layout 

Format: DIN A4-Bögen, einseitig beschreiben 

Ränder (Anhaltspunkte): links 4 cm; 

oben 2,5 cm 

rechts 2 cm 

unten 2 cm 

Zeilenabstand: 1,5-zeilig  

Schriftgrad: 12 pt Times New Roman oder eine vergleichbare Schrift 

Fußnoten: Zeilenabstand einzeilig, vom übrigen Text getrennt 

 

 

2. Titelblatt 

Das Titelblatt muss enthalten: 

 Angabe des Studiengangs: „Masterarbeit …“ 

 Thema/Titel der Arbeit 

 Name des Verfassers / der Verfasserin mit Martrikelnummer: 

„vorgelegt von Erika Mustermann, Matr.-Nr. 123456“ 

 Namen der Gutachter/innen 

 Datum der Abgabe der Arbeit 

 

 

Bei Unsicherheiten kann u.a. folgende Literaturempfehlung zu Rate gezogen werden: 

Andermann, Ulrich; Drees, Martin; Grätz, Frank: Duden – Wie verfasst man wissenschaftliche 

Arbeiten? Ein Leitfaden für das Studium und die Promotion. 3. vollst., neu erarb. Aufl., Mann-

heim/Wien/Zürich 2006, (Preis 9,95€); ISBN 3411051132. 


